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I. Einleitung 
Vor dem Inkrafttreten der neuen Erwachsenenschutzgesetzgebung per 1. Januar 2013 wartet man mit Interesse
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darauf, wie sich die private Vorsorge und die massgeschneiderten Massnahmen des neuen Rechts entwickeln
werden. BGE 134 III 385, der eine private Vollmachtslösung unter noch geltendem Recht «gebremst» und eine
behördliche Massnahme gefordert hatte, schien quer zur Rechtsentwicklung…
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